
Gemeindenachrichten 

In dieser Ausgabe: 

Leitartikel 

Hauptgottesdienste; 
Regelmässige Ange-
bote; Besonderes An-
gebot; Amtswochen; 
Wir freuen uns; Amts-
wochen; Angebote für 
Kinder und Jugendli-
che; Wir gedenken; 
Angebote für Senioren; 
Unsere Jubilare; Wir 
freuen uns 

Kirchenschiff; Konfla-
ger; Verabschiedung 

Kirchensonntag 

Herausgegeben von der Evang. Kirchgemeinde Steckborn; www.evang-steckborn.ch 
Juni - Juli 2017. Erscheint sechs Mal pro Jahr. 

Bäume und ihre Wurzeln 

Redaktion und Satz: Pfr. Dr. Andreas Gäumann-Grass, Kirchgasse 27, 8266 Steckborn. Tel. 052 761 11 19 
Druck: Druckerei Steckborn Louis Keller AG, Seestr. 118, 8266 Steckborn 

 

Glücklich der Mann, der nicht folgt dem 
Rat der Gottlosen, den Weg der Sünder 
nicht betritt und nicht im Kreis der Spötter 
sitzt, sondern seine Lust hat am Gesetz 
des HERRN und über sein Gesetz sinnt 
Tag und Nacht! Er ist wie ein Baum, ge-
pflanzt an Wasserbächen, der seine 
Frucht bringt zu seiner Zeit, und dessen 
Laub nicht verwelkt; alles was er tut, ge-
lingt ihm. (aus Psalm 1) 
 

Da ist die Rede von einem Baum, der nah 
am Bach steht. Diesen Baum kann ich mir 
nur als grossen, kraftvollen Baum vorstel-
len. Seine Zweige sind voll grüner Blätter. 
Im Sommer muss der Baum viele Blätter 
und Früchte tragen. Sie gedeihen auch 
unter sengender Sommerhitze, denn der 
Baum hat gute Wurzeln. Wasser in Fülle, 
gutes Erdreich ist sein Nährboden.   

  

Das nebenstehende Bild zeigt einen kräf-
tigen Baum, aber mit einer eigenen Le-
bensgeschichte. Es ist kein gerade ge-
wachsener Baum, der klassischen Idea-
len entspricht. Der Baum hat auch schon 
einiges durchgemacht.  

Ist er nicht ein Baum, der für mein o-
der für Ihr Leben steht? Sind wir bildlich 
gesprochen perfekte Bäume? Oder müs-
sen wir uns nicht eher mit Bäumen ver-
gleichen, von denen ein paar Äste in ei-
nem Sturm abgebrochen sind oder 
auch nur vom Zahn der Zeit abgenagt? 
Vielleicht ist sogar die Spitze abgesägt 
worden, und woanders sind neue Äste 
ausgetrieben.  

Vielleicht ist der Lebensbaum auch 
nicht sonderlich gerade gewachsen, 
und er musste sich einem stetigen 
Wind beugen, ihm nachgeben, um 
nicht zu zerbrechen. Vielleicht steht der 
Lebensbaum auch eng mit einem an-
deren zusammen, so dass nicht alle 
möglichen Äste austreiben konnten. 
Vielleicht ist der Lebensbaum noch im 
Wachsen begriffen und hat gar noch 
nicht die endgültige Grösse erreicht.  

 

Alle Bäume brauchen Wurzeln, die den 
Baum mit Lebenssaft versorgen. Die 

Wurzeln sind wichtig, da aus ihnen der 
Baum seine Kraft bezieht. Im guten Erd-
reich muss der Baum wurzeln. Wenn ein 
Baum in der Nähe eines Baches wurzelt, 
wie es im Psalm gesagt wird, dann ge-
deiht der Baum. Man darf beim Baum 
nicht nur nach oben sehen, sondern auch 
dorthin, worin er seine Wurzeln hat.  

Die Wurzeln sieht man ja nicht, obwohl 
sie den Baum im Boden verankern. Man 
sieht bei den Wurzeln auch nicht, wie sie 
dem Baum die Feuchtigkeit und die Ener-
gie aus dem Boden weitergeben. Auf die-
se Weise bleibt der Baum stark und zu-
gleich biegsam. Die Wurzeln verhelfen zu 
Stärke und Biegsamkeit.  

Der Psalm 1 vergleicht einen starken 
Baum mit dem Menschen, der in der Nä-
he Gottes lebt. Er findet Geborgenheit bei 
ihm, wenn er sein Wort hört und wenn er 
auf seine Zusagen vertraut. Ein solcher  
Mensch hat starke Wurzeln, und er 
wächst in seinem Innern Tag um Tag.  

Vielleicht sind wir nicht gerade schöne 
und fruchtbare Bäume, wie es der Psalm 
nahelegt. Aber hoffentlich haben wir star-
ke Wurzeln! So bleiben wir fest verankert 
und bleiben stark wie auch biegsam, um 
allen Stürmen zu trotzen und standzuhal-
ten.  

 

Andreas Gäumann 

Quelle: Wolfgang Dirscherl  / pixelio.de    



Ihren Geburtstag werden feiern 
 

80 Jahre 
- Annemarie Mahler, Wiesenweg 2, 
Steckborn, am 13. Juli 
- Alice Eichenberger, Zelgistr. 19, 
Steckborn, am 15. Juli 

85 Jahre 
- Max Gubler, Frauenfelderstr. 49, 
Steckborn, am 10. Juli 

90 Jahre 
- Ruth Ulmer, Hohrain, Steckborn, 
am 2. Juni 
- Albert Huber, Grondweg 5, Steck-
born, am 14. Juni 

91 Jahre 
- Hans Vogel, im Obertor 8, Steck-
born, am 3. Juli 

92 Jahre 
- Emil Hauser, Morgenstr. 13a, 
Steckborn, 18. Juli 

Unsere Jubilare 

Wir haben Abschied genommen 
von: 
 

- Fritz Fischer, gestorben im 83. Le-
bensjahr 
- Walter Eichenberger, gestorben 
im 91. Lebensjahr 
- Margaritha Eisenhut, gestorben 
im 96. Lebensjahr 
- Manfred Weigele, gestorben im 
82. Lebensjahr 
-Alice Oberhänsli, gestorben im 98. 
Lebensjahr 
- Hans-Joachim Wolf, gestorben im 
89. Lebensjahr 
 

Und ob ich schon wanderte im fins-
tern Tal, ich fürchte kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab, der tröstet mich. (Ps 23) 

Hauptgottesdienste 

Pfingstsonntag, 4. Juni: 09.45 
Abendmahlsgottesdien in der Kir-
che, Mitwirkung von Reto Cuonz 
(Violoncello), Pfr. Andreas 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: Spitex-
dienst in Siebenbürgen/Rumänien 
(HEKS) 

Sonntag, 11. Juni: 08.37 Abfahrt 
des Zugs zum Kantonalen Kirchen-
sonntag in Egnach; 10.00 Familien-
gottesdienst im Festzelt in Egnach 

Sonntag, 18. Juni: 10.00 Gottes-
dienst in der Kapelle Salen-Reute-
nen, Pfr. Andreas Gäumann, Kir-
chenmusiker Martin Schweingru-
ber, Kollekte: Kapellenfonds Salen-
Reutenen. Fahrdienst: Andreas 
Gäumann 052 761 11 19, bis 
Samstagmittag 

Sonntag, 25. Juni: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfn. Sabine 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: Spitex-
dienst in Siebenbürgen/Rumänien 
(HEKS), anschliessend Kirchenkaf-
fee 

Sonntag, 2. Juli: 10.00 ökumeni-
scher Gottesdienst im Altersheim, 
Mitwirkung des Chors der Kirchge-
meinde, Pfrn. Sabine Gäumann, 
Gemeindeleiter Thomas Mauchle, 
Kirchenmusiker Martin Schweingru-
ber, Kollekte: Altersarbeit des Frau-
envereins 

Sonntag, 9. Juli: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: Lepramis-
sion 

Sonntag, 16. Juli: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kollekte: Lepramission 

Sonntag, 23. Juli: 19.30 Gottes-
dienst auf dem Kirchenschiff, Ab-
fahrt bei der Schifflände, Voranmel-
dung auf 052 632 40 32 notwendig 

Sonntag, 30. Juli: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kollekte: Lepramission, 
anschliessend Kirchenkaffee 

Ökumenische Morgenbesinnung 
in der Kirche, jeweils um 09.30: 3. 
Juni, 10. Juni, 17. Juni, 24. Juni, 1. 
Juli, 8. Juli, 15. Juli, 22. Juli, 29. Juli 

Kirchenchorprobe im Kirchge-

meindehaus, jeweils um 19.45: 12. 
Juni, 19. Juni, 26. Juni, 3. Juli 

Regelmässige  

Angebote 

Seniorenkaffee im Kirchgemein-

dehaus, jeweils um 09.30: 14. Juni, 
21. Juni, 28. Juni, 5. Juli, 12. Juli, 
19. Juli, 26. Juli 

Andacht im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 2. Juni, (Jörg Ferkel); 16. 
Juni, (Pfrn. Sabine Gäumann); 14. 
Juli, (Jörg Ferkel); 28. Juli, (Jörg 
Ferkel) 

Vorlesen im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 13. Juni, 20. Juni, 27. 
Juni,4. Juli, 18. Juli 

Mittagstisch im Altersheim, je-
weils um 12.00: 19. Juni, 17. Juli 

Seniorenwanderungen: 6. Juni, 4. 
Juli 

Seniorenmittagessen im Kirch-
gemeindehaus, jeden Dienstag, 
jeweils um 12.00 Uhr (Voranmel-
dung bei Marianna Rietiker 079 533 
22 58) 

Angebote für  

Senioren 
Die Pfarrperson, die Amtswoche 
hat, ist gut erreichbar und zustän-
dig für die in dieser Woche sich er-
eignenden Todesfälle. Ausschlag-
gebend für die Zuständigkeit ist der 
Todeszeitpunkt: 
 

Woche 22 (29. Mai – 4. Juni): Jörg 
Ferkel, 079 299 79 78 (Abdan-
kungen bis 6. Juni); Pfr. Andreas 
Gäumann, (Abdankungen ab 7. Ju-
ni), Woche 23 (5. – 11. Juni): Pfrn. 
Sabine Gäumann, Woche 24 (12. – 

18. Juni): Pfr. Andreas Gäumann, 

Woche 25 (19. – 25. Juni): Pfrn. 
Sabine Gäumann, Woche 26 (26. 

Juni – 2. Juli): Pfr. Andreas Gäu-
mann, Woche 27 (3. – 9. Juli): 
Pfrn. Sabine Gäumann, (Abdan-
kungen bis 7. Juli); Jörg Ferkel, 079 
299 79 78 (Abdankungen ab 8. Ju-
li), Wochen 28 und 29 (10. – 23. 

Juli): Jörg Ferkel, 079 299 79 78, 

Woche 30 (24. -30. Juli): Jörg Fer-
kel, 079 299 79 78 (Abdankungen 
bis 2. August); Pfrn. Sabine 
Gäumann, (Abdankungen ab 3. Au-
gust) 
 

Das Pfarrehepaar Gäumann ist un-
ter der Telefonnummer 052 761 11 
19 zu erreichen.  

Amtswochen 

Kindernachmittag im Kirchge-
meindehaus, jeweils um 15.30: 13. 
Juni 
 

Besuch des Kirchensonntags in 

Egnach: Jugendgottesdienstprojekt 
am 11. Juni. Eine Einladung folgt. 

Angebote für Kinder 

und Jugendliche 

Wir gedenken 

Auf dem Internet: 

www.evang-

steckborn.ch 



Konfirmandengruppe pflanzt 2000 Bäumchen 

In der ersten 
Frühlingsferi-
enwoche fuh-
ren 14 Steck-
borner Konfir-
manden und 
Konfirmandin-
nen unter Lei-
tung von Pfar-
rerin Sabine 
Gäumann und 
Andi Fröhlich 
ins Lager nach 
Trin GR. In Zu-
sammenarbeit 
mit dem örtli-
chen Forstamt 
und unter kun-
diger und sym-
pathischer An-

leitung der Mitarbeiter der Stiftung 
Bergwaldprojekt setzten sie sich 
dort für die Erhaltung und die Pflege 
des Schutzwaldes ein, der für das 
Leben in der Region unerlässlich 
ist.  

Bei jedem Wetter ging es tags-
über in den Wald, wo auch am Mit-
tag die Bergwaldsuppe auf dem 
Feuer gekocht wurde. Insgesamt 
pflanzten die Jugendlichen 1500 
Bergahorne und 500 Fichten. Aus-
serdem entlasteten sie die Forstmit-
arbeiter, indem sie Schlagräu-

mungsarbeiten ausführten. Bei ei-
ner Exkursion an einem arbeitsfrei-
en Nachmittag konnten die Konfir-
manden sich aber auch an der 
Schönheit des Crestasees - eine 
Konfirmandin wagte sogar ein Bad - 
und am wunderbaren Blick auf die 
Rheinschlucht erfreuen.  

An den Abenden genossen die 
Jugendlichen die gemeinsame Frei-
zeit bzw. das von der Lagerleitung 
gestaltete Programm.  Etliche wa-
ren beim allabendlichen gemeinsa-
men Tagesschluss mit Liedern, bib-
lischen Gedanken und Gebet schon 
rechtschaffen müde. 

 

Kirchenschiff am 23. Juli und am 26. August 

tesdienstfeiernde bieten. Für die 
Fahrt ist unbedingt eine vorherige 
Anmeldung beim Tourismusbüro 
Stein am Rhein notwendig. Wie 
jeder Gottesdienstbesuch soll auch 
diese Feier kostenfrei möglich sein. 
Um Spenden zur Deckung der 
Fahrtkosten wird gebeten. 

 

Anmeldung (ab 1. Juni): Touris-
musbüro Stein am Rhein, Ober-
stadt 3, 8260 Stein am Rhein, Tel. 
052 632 40 32. Bitte bei der Anmel-
dung den Einstiegsort mitteilen. gewohnten Zickzackkurs von der 

Schweizer und der badischen Seite 
an Bord nehmen. Ab Stein am 
Rhein nimmt das Schiff Kurs see-
aufwärts.  

Während der Fahrt wird auf dem 
Untersee Gottesdienst gefeiert.  
Nach der Feier steigen in derselben 
Reihenfolge wie beim Einstieg 
Passagiere von Bord.  

 Das Kirchenschiff kann Platz für 
maximal 500 Passagiere bzw. Got-

An den Sonntagabenden 23. Juli 
und 26. August wird auf dem Unter-
see ein Kirchenschiff unterwegs 
sein. Auf ihm wird ein abendlicher 
Gottesdienst gefeiert werden. Das 
Kirchenschiff will Schweizer Ge-
meinden mit den gegenüberliegen-
den deutschen Gemeinden verbin-
den.  Der sonst trennende See soll 
zum Begegnungsort werden. 

An diesen beiden Sonntagen 
wird in Berlingen beginnend ein  
grosses Kursschiff Passagiere im 

Ort Ein-
steige- 

zeit 

Aus-
steige-

zeit 

Berlingen 19.15  21.15  

Gaienhofen 19.25  21.25  

Steckborn 19.30  21.30  

Mammern 19.50  21.50  

Stein am 
Rhein 

20.15  22.15  

Rös Ulmer verabschiedet 

Im Familiengottesdienst vom 26. März wurde Rös Ulmer als Mesmerin ver-
abschiedet. Über sieben Jahre arbeitete sie mit Herzblut für die Kirchge-

meinde. Carsten Nieber-
gall, der Präsident der 
Kirchenvorsteherschaft, 
dankte ihr herzlich für ihr 
grosses Engagement 
und überreichte ihr einen 
Gutschein.  

Den ganzen Tag im Wald zu 
sein und körperlich zu arbeiten, war 
für die meisten Jugendlichen eine 
neue Erfahrung. Während die einen 
das sehr genossen, war diese Art 
des Lagers für andere eine grosse 
Herausforderung. Allen gemeinsam 
bleibt aber das Wissen, eine wichti-
ge Aufgabe erfüllt und etwas ge-
leistet zu haben, das alle Mitarbei-
tenden überdauern wird. Können 
doch die neu gepflanzten Berg-
ahorne und Fichten, wenn sie gut 
anwachsen, mehrere hundert Jahre 
alt werden.  



Kirchensonntag in Egnach 

Der 3. Thurgauer Kirchensonntag 

am 11. Juni in Neukirch-Egnach 
ist ein Anlass, der Gemeinden 

und Generationen verbindet. Das 

ganztägige Kinder- und Jugend-
programm unterstreicht die fami-

lienfreundliche Gestaltung.  
 

Um das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Evangelischen im Thurgau 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
zu stärken, lädt der Kantonale Kir-
chenrat zum grossen gemeinsamen 
Fest ein. Wie schon vor acht Jahren 
in Affeltrangen und vor vier Jahren 
in Alterswilen, ist es auch im Ge-
denkjahr «500 Jahre Reformation 
1517-2017» sein Ziel, die Verbun-
denheit untereinander zu fördern 
und dies sichtbar nach aussen zu 
tragen.  

Der 3. Thurgauer Kirchensonn-
tag greift das Reformationsjubiläum 
als Herausforderung für die Zukunft 
auf. Alle 63 Kirchgemeinden sind 
eingeladen, im Vorfeld zum Kir-
chensonntag eine eigene These zu 

entwickeln. Auf 63 Pergamenten 
festgehalten, werden diese im Rah-
men des Festgottesdiensts an die 
fiktive Türe der Schlosskirche zu 
Wittenberg angeschlagen. Der Ak-
zent der Thesen soll die Zukunft 
der Kirche im Blick haben.  
 

Andrew Bond und  

«Martin Luther» kommen 
Den Festgottesdienst mit viel Musik 
in unterschiedlichen Stilrichtungen 
gestalten der Union Mass Choir 
aus Frauenfeld, Andrew Bond, der 
Thurgauer Trachtenchor mit vier 
Alphörnern und der Festchor des 
Kirchenchorverbandes. Am Kir-
chensonntag wird auch das neue 
Thurgauer Zusatzkirchengesang-
buch «Rückenwind» mit Liedern 
aus dem Bereich kirchlicher Popu-
larmusik vorgestellt. 

Nach dem Gottesdienst öffnet 
die Festwirtschaft. Pfarrerinnen, 
Pfarrer und weitere kirchliche Mitar-
beitende servieren das Mittages-
sen.  

Im Unterhaltungsprogramm am 
Nachmittag tritt Schauspieler Eric 
Wehrlin als «Martin Luther» auf. 
Für leichtfüssige Unterhaltung sorgt 
die Mädchen-Tanzgruppe Round-
about. Für die Kinder und Jugendli-
chen gibt es während der gesam-
ten Dauer des Kirchensonntags ein 
eigenes Programm. Höhepunkt für 
viele dürfte das Konzert mit Andrew 
Bond sein.  

Der Anlass findet im Festzelt bei 
der Rietzelghalle in Neukirch-
Egnach statt. Shuttle-Busse ver-
kehren ab den Bahnhöfen Egnach 
und Neukirch-Egnach. Anreisende 
mit dem Auto werden auf Parkplät-

ze gewiesen. 

Wir besuchen den Kirchen-

sonntag am 11. Juni! 
 

08.37 Abfahrt des Zugs zum Kir-
chensonntag in Egnach, keine Vo-
ranmeldung nötig, kein Gottes-
dienst in Steckborn. 

Kommen Sie mit! 


